
108. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw . 66. Iahrgauk
Erscheint Dienstag » Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr betrügt im Bezirk und nächster Um¬gebungS Psg. die Aeilr, sonst 12 Psg. Samstag,  den 12. September 1891. Abonnemente»« !« »ierteljShrltch in der Stadt »0 Pfg . und

ro Psg. TrSgerlohn, durch di« Post bezogen Mk. I. IS, sonst inganz Württemberg Mk. I. Sb.

Deutsches Reich.
München , 9 . Sept . Die große Parade der

bayerischen Armee hat bei prachtvollem Wetter statin
gefunden . Um /̂ -9 Uhr verließ der Kaiser München.

<Er fuhr zur Rechten des Prinz -Regenten ; zwei Hof-
equipagen mit dem persönlichen Ehrendienst des Kaisers
folgten . Die Prinzen und Prinzessinnen des könig¬
lichen und herzoglichen Hauses hatten sich schon vorher
auf das Manöverfeld begeben . Auf der Hoftribüne
sammelten sich die Staatsminister , das diplomatische
Korps , der Erzbischof , die Bürgermeister von München
u . s. w . Vor der Mitte des 1. Treffens sah man
den Prinzen Leopold , den Oberbefehlshaber der Parade
mnd hinter ihm Prinz Arnulf , Führer des I . Armee¬
korps . Auf dem rechten Flügel der gesamten Auf¬
stellung sammelte sich die farbenprächtige Suite . Von
allen Seiten her marschierten nach 8 Uhr die Truppen
heran und stellten sich, zuerst die Artillerie und der
Train , dann die übrigen Abteilungen an ihren Plätzen
auf . Die Fußtruppen standen in Doppelkolonnen,
die Kavallerie in Eskadron , die Artillerie und der
Tram in Tiefkolonnen . Das 2 . Armeekorps stand
-unter Befehl des Generals der Infanterie v. Parseval.
Auf dem rechten Flügel des 1. Treffens stand der
Feldmarschall Graf v. Blumenthal als Chef der 4.
Armeeinspektion , mit dem Marschallstabe in der Hand.
Vor dem rechten Flügel stand die große Zahl der
militärischen Zuschauer , fremdherrliche und deutsche
Offiziere aller Kontingente , die Kadetten u . s. w . ;
vor der Tribüne die Kriegervereine mit dem bair.
Bundesbanner . Von einem Fesselballon aus wurden
photographische Aufnahmen gemacht . *Clm 9 Uhr er¬
schien an der Seite des Prinz - Regenten der

-Kaiser  auf einem prachtvollen Rappen . Die gesamte
Paradeaufstellung präsentierte . Die Klänge des
Fahnenmarsches übertönte der gewaltige dreimalige
Hurrahruf , beide hohe Herren empfingen vom Prinzen
Leopold den Frontrapport , begrüßten die fürstlichen

Damen und begannen dann , der Kaiser zunächst den
Truppen , den Abritt der Fronten . Jedem Bataillon
rief der Kaiser sein „Guten Morgen " zu und „Guten
Morgen , Ew . Majestät " hallte es mit kräftigem Gruße
zurück. Beim dritten Treffen zog der Kaiser vor der
Front seines Ulanenregiments den Säbel , salutierte
Sr . K . Hoheit dem Regenten und geleitete ihn als
Negimentsinhaber längs der Front des Regiments.
Dann setzten der Kaiser und der Prinzregent ihre
Pferde in Trab und begaben sich zu den Krieger¬
vereinen . Der Kaiser beehrte einzelne , namentlich In¬
haber des Eisernen Kreuzes , mit Ansprachen . — Dann
begann der Vorbeimarsch der Truppen . Die Prinzen
des königlichen Hauses führten ihre Regimenter vor,
der Kaiser sein Ulanenregiment , wobei das Publikum
in stürmische Hochrufe ausbrach . Nach dem Vorbei¬
marsch der Truppen erfolgte noch ein Parademarsch
der Kavallerie im Gallopp . Auch diesmal stellte der
Kaiser , vom Publikum mit lebhaftem Zuruf begrüßt,
sich mit gezogenem Säbel an die Spitze seines Regi¬
ments , dasselbe dem Prinzregenten vorführend . Nach
beendetem Vorbeimarsch gab der Kaiser den in weitem
Kreise um ihn versammelten höheren Befehlshabern,
vom Brigadekommandeur an aufwärts , die Kritik und
darauf verließen die beiden Allerhöchsten Herren das
Paradefeld.

Gestern abend 7 Uhr fand zu Ehren des
Kaisers  im K. Hoftheater eine Festvorstellung statt.
Gegeben wurde Cornelius ' romantische Oper „Der
Cid " . Das festlich beleuchtete Haus war dicht besetzt.
Der Kaiser erschien zur Rechten des Prinz -Regenten
in der Königsloge , ihm zur Seite Prinzessin Terese.
Während der ganzen Vorstellung blieben die hohen
Herrschaften auf ihren Plätzen.

— Die Kaiserin  trifft am Donnerstag den
10 . ds ., abends 8 Uhr , auf Wilhelmshöhe ein . Em¬
pfang findet nicht statt . Der Kaiser,  welcher am
11 . um 10 Uhr morgens Röhrmoos verläßt , kommt
mittelst Sonderzugs abends 8 Uhr in Kassel an und

die Kaiserin begrüßt ihren Gemahl auf dem Bahnhöfe,
wo dann großer militärischer Empfang stattfindet.
Im Orangerieschloß findet die Vorstellung der Zivil¬
behörden statt . Nach dem Festmahl , an welchem außer
dem Kaiserpaar und dessen aus 60 Personen besteh¬
endem Gefolge 270 Mitglieder des Kommunalland¬
tages , der königlichen und städtischen Behörden usw.
mit ihren Damen teilnehmen , hören der Kaiser und
die Kaiserin vor dem Schlosse die Serenade des
Niederhessischen Sängerbundes an und begeben sich
dann durch die festlich geschmückten Straßen nach
Wilhelmshöhe . Samstag den 12 . ds . beginnt die
Parade ves Armeekorps um 9 Uhr . Um 6 Uhr ist
Paradetafel im Roten Schloß . Um 6 Uhr 30 Min.
verläßt der Kaiser die Stadt und fährt nach Erfurt,
um die Führung des 4 . Korps zu übernehmen.

— Der Kaiser  soll am 21 . Sept . zur Jagd
in Rominten (Ostpreußen ) eintreffen und den nor¬
wegischen Bau in Theerbude , „Jagdhaus Rominten"
benannt beziehen ; der Kaiser wird auf dieser Jagd¬
reise auch einem Teck des Manövers beiwohnen.

— Bezüglich des Entwurfs zu dem sogen.
Trunksuchtgesetz  werden zunächst noch die Aeußer-
ungen der einzelnen Bundesregierungen in Berlin er¬
wartet . Es ist bereits bekannt , daß einzelne Regier¬
ungen über den Entwurf in Beratung getreten sind
und hie und da sogar ein Enqueteverfahren angeord¬
net haben . Nach der Köln . Z . verlautet , daß in ver¬
schiedenen Einzelstaaten sich bereits Widerspruch gegen
grundsätzliche Bestimmungen des Entwurfs geltend ge¬
macht hätten.

— Der an der Küste von Mozambique ge¬
strandete Reichspostdampfer „Kanzler " ist , wie ein
weiteres in Sansibar aufgegebenes Kabeltelegramm des
„Berl . Tagblatt " meldet , total wrack geworden,
Passagiere und Post sind gerettet . Durch den Ver¬
lust dieses Dampfers hat die Deutsche Ostafrika -Linie
einen empfindlichen Schlag erlitten . Der verunglückte
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Jürstin WclvcrnorV.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Der Professor unterbrach sie mit einer ungeduldigen Geberde.
„Wir aber werden wohl thun , auch mit diesem Engel des Herrn noch zu

4Mgen, soweit unsere Kräfte reichen! — Ich verfüge nicht über die Gabe , dergleichen
überirdische Dinge wahrzunehmen , und Sie werden es verzeihlich finden , wenn ich
vorläufig auf meine Wissenschaft mehr vertraue , als auf Anzeichen, für die mir das
Verständnis fehlt , und die ich für recht trügerisch halte . Auf das Bestimmteste aber
hoffe ich, daß auch Sie sich durch Ihren vermeintlichen Scharfblick nicht hindern
lassen werden , bis zum letzten Augenblick Ihre Pflicht zu thun !"

„Es bedarf dazu keiner Mahnung , mein Herr ! Aber Ihre stolze Gelehrsam¬
keit wird den Willen Gottes ebenso wenig aufhalten , als meine schwache Kraft.
Lasten Sie uns beten , daß er der Mutter Mut verleihe , ihren Schmerz mit Ergebung
zu tragen ."

Und sie faltete die Hände und senkte das Haupt , während ihre Lippen sich in
lautlosem Gebet bewegten . Dem Professor aber schien es schwül zu werden in dem
kleinen Gemach . Er strich sich das Haar aus der Stirn und trat auf die Terrasse
hinaus . Wahrscheinlich wußte er nicht, daß er Alice dort treffen würde , denn als
Hre schlanke Gestalt an die hölzerne Balustrade gelehnt , nun plötzlich vor ihm stand,
4var er sichtlich nicht minder betroffen als sie selbst, die sich bei dem Geräusch seiner
Schrille hastig und erschrocken umgewendet hatte.

„Dem Kinde ist doch nichts geschehen ?" fragte Alice ängstlich , schon bereit
4» r Thür wieder zuzueilen ; aber Nordenfeld hielt sie mit einer beruhigenden Be-
«egung zurück.

„In Guido 's Befinden hat sich nichts geändert !" sagte er. . Aber es über¬
rascht mich, Sie noch hier zu finden , Alice ! Sie bedürfen der Ruhe und der Schon¬
ung sehr dringend , glauben Sie mir das !"

„Sie meinen es gut mit mir , Herr Professor , aber es ist nutzlos , mich daran
zu mahnen . So lange das Kind in Gefahr ist, vermag ich doch keine wirkliche
Ruhe zu finden , und ich werde später Zeit genug haben , mich zu erholen ."

„Später ? — Sie sagen das in einem so wehmütigen Ton , als ob Sie der
Zukunft ohne Freudigkeit cntgegensähen !"

Alice bewegte verneinend den Kopf , aber sie wendete ihr Gesicht dabei von ihm ab.
„Sie haben meinen Worten eine falsche Deutung gegeben, " sagte er mit ge¬

preßter Stimme . „Ich habe so wenig Ursache , mich auf die Zukunft zu freuen , als
sie zu fürchten ."

Nordenfeld trat noch näher zu ihr heran . Es war etwas still Schmerzliches
in ihrem Wesen , das seine Teilnahme für das liebliche Geschöpf noch wärmer und
inniger werden ließ.

„Das ist nicht die Sprache , welche Ihrer Jugend ansteh't, Alice ! Eine so
müde Gleichgültigkeit ist das traurige Recht des Alters oder einer tief bekümmerten
Seele , es berührt schmerzlich, ihre Aeußerungen aus einem frischen, lebenschwellenden
Munde zu vemehmen ."

„Vielleicht ist es auch nur die Sorge um den Knaben , die mich niederdrückt,"
sagte sie ausweichend . „Wie soll ich an eine fröhliche Zukunft denken können , da
die Gegenwart so traurig ist !"

„Gerade deshalb sollten Sie es thun !" — Und seine Stimme 'nahm unbe¬
wußt wieder einen herben Klang an . „Dreimal glücklich Derjenige , der über einem
lachenden Phantasiegebilde der Zukunft wenigstens für eine kurze Spanne Zeit den
dumpfen Druck des Augenblicks zu vergessen vermag . Nicht Jeder ist in dieser Lage,
Alice , Sie aber haben glücklicher Weise kein Recht , sich zu jenen Bedauernswerten
zu zählen . Vor Ihnen liegt ein ganzes Leben voll Blumen und Sonnenschein ! Ihre
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Dampfer machte erst seine zweite Fahrt . Ueber die
Ursachen des Unfalls liegen noch keine näheren Nach¬
richten vor . Der Dampfer ist erst in diesem Jahre
auf der Werst der Firma Blohm und Voß in Ham¬
burg erbaut worden .

Ausland .
Paris , 9 . Sept . Unter den Berichterstattern

welche in den Pariser Blättern den gegenwärtigen
großen Manövern eingehende Betrachtungen widmen ,
zeichnet sich Jules Richard in seinen Artikeln für den
„Figaro " durch' eme gewisse Unbefangenheit aus . In
dem gestern eingetroffenen „ Figaro " schildert Richard
insbesondere auch die Elemente , aus denen sich die
französischen Reservisten zusammensetzen . „Ich habe
Reservisten und zwar in größerer Anzahl gesehen ",
heißt es unter Anderem , „die schmutzig gekleidet
waren und ein verlumptes Aussehen hatten . Dann
befanden sich in ihrer Mitte einige Kleinbürger und
Bauern , die sich in ihr Loos fügten , aber murrten ."
Nicht minder rügt der Mitarbeiter des „ Figaro ",
daß die Reservisten zu spät eingezoaen würden , so daß
sie mit den aktiven Truppen nicht erfolgreich zusammen -
wirken könnten . Auch den unablässigen Wechsel im
Systeme tadelt Jules Richard mit aller Entschieden¬
heit und bemerkt in dieser Hinsicht : „Die Deutschen ,
die weit methodischer sind als wir , wechseln das
System nicht so häufig . Sie legen keinen Wert da¬
rauf , die Einbildungskraft des Soldaten zu unter¬
halten und die Neugierde der Zivilisten zu erregen .
Die Armee ist bei ihnen eine Einrichtung , an die
man nur rührt , um sie zu verbessern , und dann muß
man ganz sicher sein, daß man sie auch verbessert . . .
Wenn eine bei einer Kompagnie , einer Schwadron ,
einer Batterie geprüfte Neuerung durch die Prüf¬
ung anderer taktischer Einheiten als gut erkannt worden
ist, so tritt eine Kommission zusammen , und prüft ,
ob der Fortschritt verallgemeinert werden soll . Bei
uns laufen permanente Kommissionen unendlichen
Fortschritten nach. Wäre die Armee selbst vollkommen ,
so würde die Kommission noch ihre Verbesserungen
treffen . Sie mutz eben ihre Existenz rechtfertigen und
insbesondere ihre Permanenz , diese wackere und würdige
Kommission ." Diese Betrachtungen sind wohl geeignet ,
die Ueberschwänglichkeiten der Pariser Blätter einiger¬
maßen zu dämpfen . Zugleich wird der „Voss . Ztg ."
berichtet , daß die Manöver am 4 . September plötzlich
um drei Stunden unterbrochen werden mußten , weil
— der kommandierende General Saussier nicht da
war . Die Erklärung dafür ist, daß der General , auf
den die Franzosen nicht wenig stolz sind, so fett ist,
daß er manchmal geradezu unbeweglich erscheint . —
Uebrigens wendet sich das größte Interesse den Generalen
Gallifet und Negrier zu, weil diese gut republikanisch
sind ; Miribel , der Generalstabschef , ist monarchisch
gesinnt und deshalb verdächtig . Frey ein et traf
um halb 9 Uhr Früh in Vendeuvre ein, wo die Be¬
grüßung stattfand mit den fremdländischen Offizieren ,
welche darauf unter Führung des Eskadronschefs ,
Lieutenant Carnot , sich aufs Manöverfeld begaben .
Das Manöver währte von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr
Nachmittags nnd endete mit dem Rückzug Galiffets
auf Troyes .

— Aus New - Dork wird gemeldet : In
White -Pigeon flog eine Dynamitfabrik in die

Luft . 17 Arbeiter wurden getötet . Der sachliche
Schaden beläuft sich auf 350 ,000 Doll .

Tages -Ueuigkeilen .
— Ueber das in Altenstaig gefeierte Jubi -

biläum des landwirtschaftl . Bezirksverems Nagold
schreibt man dem „Staatsanz ." Die Zahl des Fest¬
teilnehmer war eine so starke , daß schon in früher
Morgenstunde das Begehen der einzelnen Straßen
der Stadt mit Schwierigkeiten verbunden war . Die
Festfeier wurde früh 5 Uhr eingeleitet durch Böller¬
schüsse und Blasen der Tagwache seitens der Alten -
staiger Stadtmusik . Der Festzug , an welchem sich
der ganze Bezirk beteiligte und durch welchen die im
Bezirk vertretenen Haupterwerbszweige je mit ihren
Eigentümlichkeiten wiedergegeben wurden , war in der
That großartig und erregte die allgemeine Bewunder¬
ung . Den Schluß des Zuges bildete eine Eberhards¬
gruppe , begleitet von Reitern in Bauerntracht ; dieses
Schlußstück rief stürmische Begeisterung hervor . Nach
Beendigung des Festzugs wurden die zahlreichen Fest¬
wagen in Form eines Halbkreises vor der Festtribüne
ausgestellt , worauf der Vereinsvorstand Oberamtmann
Dr . Gugel die Festrede über die Geschichte , die
Aufgaben und die Leistungen des Vereins hielt . Der
Redner schloß mit einer Dankesbezeugung gegenüber
der K. Staatsregierung für die ununterbrochene wohl¬
wollende Förderung der Interessen der Landwirtschaft
des Landes und des Bezirks , die er zusammenfaßte
in ein Hoch auf Seine Majestät den König ,
in welches die Tausende der Versammelten begeistert
einstimmten . An die Festrede reihte sich die Preis¬
verteilung an landwirtschaftliche Dienstboten und
für landwirtschaftliche Zuchttiere an ; letztere wurden
so zahlreich und größeren Teils in so schöner Quali¬
tät vorgeführt , daß die Preisrichter eine sehr schwere
Aufgabe zu lösen hatten . Allgemein wurde aner¬
kannt , daß die Viehzucht im Bezirk Nagold in dem
letzten Jahrzehnte einen sehr anerkennenswerten Auf¬
schwung genommen habe . — Um 12 Uhr wurde eine
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen , Ge¬
räte und Produkte aus dem Bezirk eröffnet , welche
so stark besucht wurde , daß es sehr schwer hielt , die
Ordnung aufrecht zu erhalten ; auch diese Ausstellung
wurde allgemein als durchaus gelungen bezeichnet. —
Das Festessen , welches um 1 Uhr in dem Gasthof
zur Traube stattfand , war aus allen Teilen des Be¬
zirks so zahlreich besucht , daß viele Festteilnehmer
wegen Raummangels abgewiesen werden mußten .
Der erste Toast beim Festessen wurde von dem Ver¬
einsvorstand auf Seine Majestät den König
ausgebracht ; ein zweiter Toast , ausgebracht von einem
Mitglieds des Vereinsausschusses , galt Seiner Ex¬
zellenz dem Herrn Staatsminister des Innern von
Schmid , dessen Thatkraft die württembergische Land¬
wirtschaft schon so viele tief eingreifende Wohlthaten
zu verdanken habe ; diese beiden Toaste wurden von
den anwesenden Landwirten und Festgästen jubelnd
ausgenommen und alsbald Begrüßungstelegramme an
Seine Majestät den König und den Herrn Staats¬
minister abgeschickt. Der Reichstagsabgeordnete Frhr .
von Gültlingen gedachte in einem Trinkspruche des
größten Landwirts der Neuzeit , des Fürsten Bis¬
marck, der Landtagsabgeordnete Regierungspräsident
v. Luz der Thätigkeit des Vereinsvorstandes . Die

ganze Jubelfeier hat einen solchen Verlauf genommen ,,
daß der landwirtschaftliche Bezirksverein stets mit
Stolz auf dieselbe zurückblicken kann .

— Die württ . Reblauskommission be¬
endete in voriger Woche mit der Vertilgung der dieses
Jahr gefundenen kranken Stöcke ihre Thätigkeit . Die
Untersuchungen erstreckten sich auf die Markungen
Neckarweihingen , Poppenweiler , Hoheneck, Beihingen
und einen kleinen Teil von Stuttgart (Herdweg ), .

-sowie auf die kgl. Gärten Wilhelm «, Villa Berg und
Rosenstein , wobei zusammen 19 Herde mit ungefähr
46 kranken Rebstöcken entdeckt wurden . Die Zahl
der in diesem Jahr festgestellten kranken Rebstöcke ist
gegen früher nur sehr wenig zurückgegangen . Er¬
freulicher dagegen ist , daß sämtliche kranken Reben
nur auf der einen Markung von Neckarweihingen
aufgefunden , in den kgl. Gärten sowie den übrigen
untersuchten Markungen dagegen keine Rebläuse ge¬
funden wurden . Demgemäß ist eine in voriger Woche
durch verschiedene Zeitungen verbreitete Nachricht zu
berichtigen , wonach in den Gärten der Wilyelma 19
Reblausherde entdeckt worden seien , was glücklicher¬
weise nicht der Fall war .

Pforzheim , 10 . Sept . Die Geburtstags¬
feier unseres allverehrten Großherzogs war hier
eine allgemeine , herzliche. Glockengeläute , Beflaggung ,
Festgottesdienst mit Festzug , Festessen mit verschiedenen
hochpatriotischen Trinksprüchen , musikalische Aufführ¬
ungen auf verschiedenen Plätzen und abends großes
Konzert im Stadtgarten mit Beleuchtung , nebst Feiern
in verschiedenen geselligen Kreisen und Vereinen waren
die Kundgebungen der allgemeinen , hohen Verehrung ,
unseres geliebten Landesherrn . Gehoben wurde die
Feier des Tages noch dadurch , daß an demselben die
Uebergabe des vom Großherzog gestifteten Ehrenzeichens
an Mitglieder der Feuerwehr für 25jährige Dienst¬
zeit und des von der städtischen Behörde zuerkannten
Diploms für 15jährige Dienstzeit stattfand .

Frankfurt , 9 . Sept . Die Kaiserin
Friedrich und die Prinzessinnen Victoria und
Margarete trafen heute Vormittag 10 Uhr 50
Min . von Homburg hier ein und begaben sich zur
Ausstellung . Unter Führung der Vorsitzenden sowie
einiger weiteren Herren des Vorstandes wurde zu¬
nächst die Lauffeuer Krafübertragung eingehend be¬
sichtigt und erläutert und darauf die Werkstätten und
Verteilungshalle in Augenschein genommen . In der
Jnstallationshalle nahm dis Kaiserin besonders In¬
teresse an den daselbst ausgestellten Beleuchtungs¬
körpern sowie dem elektrischen Klavier , das durch den
Erfinder vorgeführt wurde . Nachdem der Kaiserin
im Laboratorium der Herren Siemens und Halske
einige interessante Experimente vorgeführt worden
waren , begab sich dieselbe nach einem Gange durch
die große Maschinenhalle in die Kunstausstellung ..
Mit dem Mittagszuge reisten die Herrschaften nach
Homburg zurück.

Gottesdienst
am Sonntag , den 13. September .

Vom Turm : 64. -
Vorm .-Predigt : Hen Stadtpfarrer Eytel . 1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibelstunde im .
Vereinshaus : Herr Dekan Braun .

Mittwoch früh 7 Uhr : Betstunde .
Ideale hat noch keine mitleidlose Hand zertrümmert , und wenn die Wolken dieser
bangen Tage vorübergezogen sind, wird Ihnen die Welt nur um so lachender und
prächtiger erscheinen."

Sie stand noch immer von ihm abgewendet und sie antwortete nicht. Norden¬
feld aber wandte seinen Blick nicht von den feinen Linien ihres Köpfchens , ihrer
zierlichen, elsenschlanken Gestalt , und er fuhr mit steigender Wärme fort .

„Was nur immer ein Menschendasein reich und glücklich machen kann , es
wird ihnen zu Teil werden . Keine der gemeinen Sorgen des Lebens wird jemals
an Sie herantreten ! Die Schwester , in deren Schutz Sie sich begeben haben , ist mit
Glücksgütern überreich gesegnet , und wenn Sie mir dereinst gestatten wollen , Ihnenein Bruder zu sein —"

„Nickt weiter , Herr Professor — ich bitte Sie von Herzen darum ! Sie ahnen
nicht, wie wehe Sie mir thun !"

Wie ein Schmerzensschrei aus totwundem Herzen waren die Worte über ihre
Lippen gekommen, und Nordenfeld hatte in tiefer Bestürzung seine Rede abgebrochen .
Es war eine kleine Weile ganz still , dann fuhr sie etwas ruhiger fort :

„Die Zukunft , welche Sie da freundlich für mich aufbauen wollen , ist auf
eine falsche Voraussetzung gegründet . Ich werde keinen Gewinn aus der gesell-
schaftllchen Stellung meiner Schwester ziehen, denn ich werde sie verlassen , sobald
ich hier bei dem Knaben entbehrlich geworden bin. Mein Platz ist an der Sette
meines Vaters und ich bin nicht geschaffen für die vornehme Welt , in welcher meine
Schwester und — und ihre Freunde sich heimisch fühlen ."

Wie konnte es geschehen, daß den Professor die einfache Mitteilung mit der
lähmenden Wucht eines rötlichen Schlages traf ! Was kümmerte es ihn , wenn die
Schwester seiner Verlobten den begreiflichen und natürlichen Wunsch hegte, bei
ihrem Vater zu bleiben , und welches Recht hatte er, sie daran zu verhindern !

ES durchzuckte ihn etwas wie ein« flüchtige Empfindung von der Ungehörig -
kett dessen, was er da thun wollte ; aber da » heiße Verlangen , sie zurückzuhalten um

jeden Preis , war in diesem Augenblick in seiner Brust viel mächtiger , als jede
andere Regung .

„Sie wollen uns — Sie wollen die Fürstin verlassen , Alice ?" rief er in der
ersten Aufwallung seiner schmerzlichen Ueberraschung aus . „Das ist unmöglich !
Das kann nicht im Ernst Ihre Absicht sein !"

„Ja Herr Professor ! Es ist mein wohl überlegter Entschluß , ein Entschluß
den ich an demselben Tage ausführen werde , an welchem Guido keiner Pflegerin
mehr bedarf !"

„Aber dieser Fall kann in wenigen Tagen — er kann morgen eintreten , und
dann — dann wollten Sie wirklich gehen !"

„Ich glaubte nicht, daß es Sie sehr überraschen könnte !" sagte sie leise, das
Beben ihrer Stimme tapfer bekämpfend . „Als ich Asta 's Anerbieten annahm , ge¬
schah eS nur , weil ich meinen armen , gramgebeugten Vater , der es gut mit mir im
Sinne hatte , durch eine Weigerung gekränkt haben würde . Zum ersten Mal in
meinem Leben habe ich es bereuen müssen, ihm eine gehorsame Tochter gewesen zu sein !"

„Aber um Gotteswillen , Alice , was ist Ihnen denn geschehen ? Hat Ihre
Schwester Sie durch eine Unbedachtsamkeit gekränkt ? Oder hat Ihnen ein Zufall
falsche Vorstellungen erweckt von dem Leben , das Sie erwartet ? Schenken Sie mir
Ihr ganzes Vertrauen — ich bitte Sie darum ! — Es muß sich ja ein Mütel
finden lassen. Sie von Ihrem Jntum zu überzeugen und Sie zum Bleiben zu be¬
stimmen ."

Der Eifer und die Wärme seiner Worte verrieten viel mehr , als diese Worte
selbst, — sie verrieten vielleicht mehr , als dem Sprechenden zum Bewußtsein kommen
mochte. Ueber das junge Mädchen aber schien e» hereinzubrechen wie eine namen¬
lose Furcht vor der Fortsetzung dieser Unterhaltung in der nächtlichen Einsamkeit . .
Sie kehrte sich dem Professor zu und schlug chre schönen, unschuldvollen Augen zu -
chm auf .

(Forts , folgt .)



Revier Simmersield .

Stammholz -Verkauf .
Am Fr ei¬

lt ag , den 25 .
lSeptbr . , vor¬
mittags 10 Uhr ,

kommen im
^Hirsch in Sim¬
mersfeld zum

öffentlichen Aufstreich aus Distrikt I . Enz -
wald Abt . 5 Hofstett , Abt . 12 Eitele ,
Abt . 18 Heidenbuckel , Abt . 25 Kirchweg ,
Abt . 55 Saufang , Abt . 56 Hagwald ,
und Scheidholz der Hüten Simmersfeld ,
Enzthal und Gompelscheuer :

984 Stück Langholz I . bis V . Klasse
mit 1185 ' Festm .,

386 Stück Sägholz I . bis III . Klasse
mit 346 Festm .,

6 Buchen mit 3,90 Festm .,
3 Birken mit 0 ,36 Festm .

Revier Hofstett .

Stammholz -Verkauf
^ «-M^ ain Freitag ,

zden 25 . Sept .,
vormittags lO

!Uhr , im Hirsch
sin Simmersfeld
iaus Distrikt I .

Frohnwald Abt .
15 Sauerbrunnen , 16 Alterhau , 36
Heselrain , 50 Baurenriß , 40 Härle und
49 Hardt :

677 Stück Langholz I . bis V . Klasse
mit 400 Festm .,

60 Stück Sägholz I . bis III . Klasse
mit 32 Festm .

Die Huartierscheine
von der letzten Einquartierung wollen
zu Vermeidung von Jrrtümern zuver¬
lässig binnen 3 Tagen an die Stadt¬
pflege abgegeben werden .

Stadtschultheißenamt .
Haffner .

Calw .

irtschsfts -
erkauf .

Aus dem Nachlaß der Kronenwirt
Rauser 's Witwe hier, kommt das

dreistockigte Wohn -
und Wirtschafts¬

gebäude mit ange¬
bauter Metzig auf
dem Marktplatz am

Montag , den 14 . September 1891 ,
vormittags 10 Uhr ,

zur Versteigerung . Brandversicherungs -
Anschlag 20 ,920 Auf dem Gebäude
ruht die dingliche Schildwirtschaftsqerech -
tigkeit zur Krone .

Stadtschultheiß Haffner .

>» » « «

Calw .

Sausver ^ aus .
Friedrich und Karl

Schechinger setzen ihr elter-
MM W liches Haus an der untern

-- Marktstraße beim Schlacht¬
haus dem Verkauf aus .. Dasselbe ist
3stockigt , hat 4 Familienwohnungen ,
welche eine Miete von jährlich 450 -̂ 5
abwerfen . Ausgebot 6500

Die erste Versteigerung findet am
Montag , den 14 . September 1801 ,

vormittags 11 Uhr ,
statt .

Stadtschultheiß Haffner .

Futter - Verkauf.
Im Vollstreckungswege werden am

Mittwoch , den 16 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr ,

in der Schafscheuer zu Stammheim
ca . 24 Ctr . Futter

gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich
versteigert .

Gerichtsvollzieher
W o che l e.

Gewerbliche Fortbildungsschule .
Der Unterricht im Freihandzeichnen und technischen Zeichnen be¬

ginnt am Montag » den 14 . Sept ., abends 8 Uhr .

Der Dorstanö .

8 od .iib 26 iiZ 'S6sIl 6od .3,t 'b Oalgv .
Sonntag , den 10 . September , wird ein

Wumrnernschießen
abgehalten .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Schühenmeister. 4 'L >̂

LsaedtuüK
Am 15 September

geht der Termin zur Anmeldung der gekündigten

4 /2 o/o Wiirtt . Staatsobligationen V . I . 1879
zur Umwandlung in 4 °/»ige Obligationen zu Ende . Zur Besorgung oder zum
Kauf empfiehlt sich

Emil Georgii .

Veränderung des GeschSftslokals .
Meinen werten Geschäftsfreunden mache ich die ergebene Mitteilung , daß

von heute an mein Geschäftslokal sich in meinem Neubau , Jnselgasse , befindet .
Einem ferneren Wohlwollen mich bestens empfehlend , zeichne

mit aller Hochachtung

Georg Wackerchuth ,
Schlosser und Mechaniker .

Zugleich setze meinen provisorischen Werkstattschuppen auf dem Brühl
auf den Abbruch dem Verkauf aus .

Der Obige .

Illaseliner

Känge - Itriö LteHl 'crrnpen ,
Zuglampe « ,

Wand- und Werkstattlampen,
Vs§s1lM §e,

owie alle blanken , lackierte und emaillierte

Blechwaren
m schöner Auswahl und jeder Preislage .

Wildberg .

erge
mit Schaferlauf und Marktstände - Uerpachtung .

Am Montag , den 21 . ds . Mts ., wird der

WieH - unö Krämer markt
dahier abgehalten und damit der

Schäferlauf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht ,
wozu Freunde von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch

freundlichste eingeladen sind .
Diejenigen , welche den Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich zuvor

persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden .
Die Verpachtung der Kriimerstände

wird am Samstag , den 10 . ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr , sowie alle übrigen
Standplätze am Montag , den 21 . ds . Mts . , als am Markttage , morgens
7 Uhr auf hiesigem Rathause vorgenommen , wozu Liebhaber eingeladen werden .

Den 9 . September 1891 .
Stadtpflege : Geiger .

Privat-Anzeige«.

Verloren
ging am Mittwoch in der Bischoffstraße
ein Granatarmbaud . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen Be¬
lohnung auf dem Rathaus abzugeben .

Eine schöne

Wohnung
mit 4 — 5 Zimmern wird sofort oder bis
Mitte Oktober gesucht .

Von wem ? sagt die Red . d. Bl .

Ca . 25 — 30 Wagen

verkauft
Dung
F. Schaub z. Stern .

(/oueoi 'M .
Samstag , den 12 . ds ., ist

Hauptversammlung
und Abstimmung .

Teinach .
Nächsten Sonntag ,

den 13 . ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr ,

Monatsversammluag
bei Speisewirt Psrommer .

Zu verkaufen ein
gutes , ledernes

Sopha
um billigen Preis .

Wo ? ist zu erfragen bei der Red .
ds . Blattes .

in allen Farben ,

Herren - null Darrrerchemdeu , Unterleibche «
und Killderlrittel für jedes Alter

empfiehlt

köLls IIsksImsLssr ,
im Hause von Herrn Apotheker Seeg er .

Niederlage
der i

Lobubksbrik

l-eonborg
Arbeit nach ZRaaß .Reparaturen schnei.

Ist. 8<-iläIII»'il>!'l'n«T

H . ü ' SLLlsi ' , xrLet .
srüsier I. Assistent am zafinürzlückien Institut äer Ags . Universität zu Leipzig ,

Königsstraße 561 . Stukkgdrk Kelepyon 1275 .
Sprechstunden 0 —0 Uhr .

Schmerzlose Zahncxtraktionen in der Schlafgasnarkose .
Künstlicher Zahnersatz nach neuestem System
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M « IM WM -IiMM »
— jKier Art von Zibeben mit ihren Stielen , Kernen und dicken Häuten vorzu¬
ziehen — empfiehlt billigst

Grnrl Georg « .

SekMadrik UM Ä. StE .
Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager

Herrn

Ernst Häkerle, Zchnhittacher und Wirt in Calw ,
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung .

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausgeführt werden .

Karrt GisenHarrö .

L. 8vkveiner, --w-L wsrkst., Iiiedeurell,
fertigt und empfiehlt

MM - Kcrssenschvcrnke^
feuer - und diebessicher , neuester, solidester Konstruktion, mit vertieft liegenden
Hauptthüren (L-icherung gegen Anwendung von Brechwerkzeugen ) und mit den
' ' neuesten Sicherheitsschlössern versehen ; ferner

Nsssellen , SiLkvnkvilssvkIösse »» sie .

Man abonniere auf

das iikiie!jW origiiieLe saröige DiPlatt

Verlag von Zl. U . ßchrsibsr
in Lßlingen bei Stuttgart .

Wöchentlich eine Nummer .

Kreis per Guaria! 3 Mark .
Jede Buchhandlung und jedes dostamt nlmnit Bestellungen entgegen .

Ugmdui -z » mei -» is , kah ,

tzßLslkrhM .

^ null ' o 8 t clrr m n ? !, litti lstrlrr ' b»

» sindurg- KZW-Mkk
verraittslkt äor sekonslon vQd xrössiou

äsutsolioQI' osl-vLmpksê Mo

Kusserdem IZslorderunxirltt direeton deutsedeil
I?c)st'varnx>Lsc:dikkorl

von I ^ naoli
Unttinioro
ttra ^ilisn
La blaia

Lanscka
Osl -

4krika

Vsstiiuliov
Zlvxieo
Havana

Xüfteis ^N8i<nlltt srtsilt : Irsugoli 8ofnvsirer, Lsorg lirimmel,
val >v, Ollvar 8okür, Vllvi! st. 8iaüi .

Meinver ^aut.
Guten Wein k 45 bis 80 pr . Ltr .

empfiehlt von 20 Liter an
8 . I»sukI , snrI1 .

^ oiiSI ' iScissVVÜI 'tl .̂
Keim-Vereins.^

riedung ^
' kncis Lsptembersml

"Volksfest ru LSNNÄS«/
alsi.l - p.Stuok

ru ksdon bsi
kkßsi 'Il.tktrer .o-ti.lidin̂

, n «l s «0»rl von eisarre » -
np1t ««n »äsr »»Velken l«<l.
Xrt .vsriLnxemnuansmitüb .

NVV LodilSnnxdn in Orixinnlxrösss veresksn «
tlnnter -Xidnin von Zeliitor OstUngg, in Min». 0.Vlonor Unnoi >ntsn ».-ie»drik . Siet » <i . dienest «.
VMix »t « Leaiennnx . dinr k. VieäerverirLnkor .

Lrckijl-I-smpeu!
Zug Hängelampen

von ^ 6. 50 an,
div . Hängelampen

von ^ 1. 20 an,
div . Tischlampen

von ^ 2. — an,
div . Wandlampen

von 50 tZ an,
Laternenlampen

von 30 -H an.
Sturm- und

Handlaternen,
sowie

einzelne lampenteile
in nur prima Qua «
lität , bei

5. L'r . VSLtsrlen.
I>lL . Reparaturen werden billigst

besorgt .

Vkltlillkl ' ^ 6ill1 )LII- !i686l !86liak 't
8onr1 >' so (Hberitatien ) .

klares „'savola ",
kräftiger roter Tischwein , rein ,

bei 1 Liter offen . . . 1. -
,, lO „ „ . . ä, „ . 95
,, 20 „ - - v ,, - 90
„ 1 Flasche mit Glas . „ 1. —
„ 10 „ „ „ ä. „ . 95
,, 20 „ „ „ „ „ . 90

Flaschen werden a 10 --Z zurückgenommen
Ferner empfehle ich offen , pr . Liter

ohne Glas :
1887r Ungar . Carlowitzer ,

Ltr . 1. 30 ,
1889r Dalmatiner Rotwein ,

Ltr . ^ 1. 20 ,
1899r Sizil . Rotwein , „ „ 1. —,

bei größerer Abnahme billiger .
Alleinverkauf bei?r. VöLtsrleu.

heute zum Colonialwarenhändler
geht , so lassen Sie einen Carton
von „Weber 's " Carlsbader Kaffee -
Gewürz in Portionsstücken mit¬
bringen .

Ein ganz kleiner Zusatz von
diesem vorzüglichen Gewürz ver¬
leiht dem Kaffee -Getränk einen
höchst feinen , pikanten Geschmack
und eine wundervolle Farbe !

Lassen Sie aber ausdrücklich
„Weber 's " Carlsbader Kaffee-
Gewürz verlangen , denn es exi¬
stieren bereits miserable Nachah¬
mungen !

IIs 'bsrLlI 2U

H -LerkLiuit Kö8t8 ? 3.'brik3 .ts .

Hof Lützenhardt b. Hirsau .
Wegen Einrückens meines bisherigen

wird ein solider , tüchtiger

RoMnecht
zu sofortigem Eintritt gesucht von

Gutspächter Dörnfeld .

Ebendaselbst ist ein schöner , ' /jäh¬
riger , zuchtfähiger

Farren,
Gelbscheck, für Gemeinden — " —
paffend , dem Verkauf ausgesetzt .

Zwei zum zweitenmal hochträchtige

» Mutter-
fchweine

F , Schaub z. Stern
verkauft

Z Hochzeilseinladnng .
Alle unsere werten Freunde

und Bekannte laden wir zu unserer
am nächsten Sonntag , den 13 .
Sept ., stattfindenden Hochzeit zu
Ernst Häberle freundlichst ein.

W . Kaag , ^
Karoline Klans . L

Teinach .

Einladung.
Alle unsere werten Freunde

und Bekannte laden wir auf Sonn¬
tag , den 13 . Sept ., zu unserer
Nachhochzeit ins Gasthaus zum
„goldenen Faß " freundlicyst ein .

Christian Wupp ,
Flaschner .

Marie Wupp .

k^ iv8t68 8alatöl
in frischer Ware , bei 1 Liter ä 90 -A
empfiehlt

S . Leukhardt .

Vollsaftigen
Gmmettlhalerkiise ,

Pfund 90 -H,

feinsten KirnImrgerkiLfe,
bei Laibchen Pfd . 42 und 48 --Z,

Kräuterkäse , Stück 20^
empfiehlt bestens

F O « 8tsr1 « i ».

„ OkNtila " stillt auAevbliolrlicb jsclsn
- - 1« vvä ist bsi dobleu

2äbvev als aueb
rbsuwatisebsn 2 akv8obmor 26n von übsr -
rasebsuclsr tViilcuiiA . ällein srdältiiok
xsr bl . 50 btz . in 6a1vv bsi H.potbsksr
K. 8tsin .

stiinstliolik Lilmv
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen ,
Plombieren , Reinigen re. schonendst

1 L 6 I 88 , <

I 'euiss Lalatöl,
pr . Liter 90 in frischer Ware , bei

I . Fr . Oesterlen .

K
VoNellisbbnbsr

LsotHskerLnt» Lolü.

I 's .xistzsn !
Naturelltapeten von 10 ^ an,
Goldtapeten „ SO „ „
Glanztapeten „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Lebrürier lisglvr , Mindm
in Westfalen .

Beste mir billigste Bezugsquelle
garantirt neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echt

ÜsMsrism .
wir vrrfendeu Mfrci, gegen Stachn. (nicht unter
10 Psd.) gute neue Bettfedern »er Pfund für
« v Pfg ., 80Pfg ., 1 - IM . 25Pfg . ;
feine prima Halbdaunen IM . 6 « Pfg . ;
weihe Polarfedern 2 M . ». 2 M . SV Pa .;
silberweiße Bettfedern S M .. 3 M .
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . SV Pfg . » SM . ;
ferner-, echt chtnrfifch« Sanzdaunen (sehr
sSIlkrAIW2 M . SV Pf , . MI» s M . «er-
p- lkml, PI» « ostenprrtfe. — « et Beträgen »MI
mindesten» »ü w . ü"f, Bndatt. dtWa Nilht ,
gefallendes wird frankiri bereitwilligst
zurückgenomme « .

H paoder L v«. w lldickmil twaw -

Truck und Verlag der A. Oelschl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Vaul Adolfs , Calw.
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